
Leonardo – Keinen Preis und doch gewonnen 

 

Da sind wir mit der Intension angetreten, den „Leonardo-School-Award“ wieder nach Hause zu 

holen und doch mit leeren Händen aus der Gala gegangen. Natürlich ist das Frust, wenn viel Arbeit 

und Gedankenschmalz nicht mit einem Platz auf dem Treppchen belohnt werden. Auch der 

Hinweis, dass der olympische Gedanke „Dabeisein ist alles“ zählt, macht nicht glücklicher. Aber 

nach einer Nacht des Drüber-Schlafens stellt man fest, dass man sein Projekt nicht unbedingt für 

den Leonardo gemacht hat, sondern für sich, das Team und die Schule. Der Pokal wäre sicherlich 

das Sahnehäubchen nach einer langen und schweißtreibenden Arbeit gewesen. Aber die vielen 

positiven Erfahrungen, die man freiwillig und neben der schulischen Arbeit gewonnen hat, lassen 

sich nicht durch eine Statue festhalten, die zudem in der Schulvitrine neben den vielen bereits 

errungenen Leos nicht auffallen würde. Lieber die Teilnehmerurkunde dem Bewerbungsschreiben 

beifügen. Dann hat der Personalchef einen Aufhänger für das Vorstellungsgespräch, durch das 

gerade die gewonnenen sozialen Kompetenzen, sogenannte „Softskills“, deutlich werden: Team-, 

Konflikt- und Überzeugungsfähigkeit, analytische Kompetenz, Ausdauer, Engagement über den 

„Dienst nach Vorschrift“, Empathie, Vertrauen und Selbstbewusstsein. Und das wiegt mehr als 

manch Entscheidung einer Jury, mit deren Verständnis man sich auch noch am Tag danach schwer 

tut. 

 

Es kommt nicht auf den Kritiker an; nicht auf den, der erklärt, warum man nicht auf 

dem Treppchen gelandet ist oder wie man es hätte besser machen können. Das Lob 

gehört denen, die  tatsächlich in der Arena stehen, dessen Gesichter schweißgebadet 

sind, die tapfer streben, sich tatsächlich bemühen, das Nötige (nicht das Nötigste) zu 

tun; die den großen Enthusiasmus und die wahre Hingabe kennen für eine Sache, die es 

wert ist, alles geben.  

Mit diesen Gedanken nach einem Zitat von Roosevelt kommt ein großer Dank an alle, die unsere 

Schule beim Wettbewerb vertreten und dadurch gezeigt haben, dass wir ein wichtiger Baustein in 

Wiesbaden sind. 
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